3 


2 
3 U 

* 
2 


— — RTEN, 


Abſchied von Moltke. 
So leb' denn wohl, mein Feldmarſchall, mein alter, 
Mein lieber alter Moltke lebe wohl! 
Nun klingt auch dir, des Reiches Wappenhalter, 
Der Schall der Trauerglochen dumpf und hohl! 
Nun tönt auch dir aus Millionen Herzen, 
Die liebevoll dein Bild in ſich gehegt, 
Ein Abſchiedsgruß, jo voll von bittern Schmerzen, 
Daß er den Mund zu Worten kaum bewegt. 


Nein! nicht noch einmal, was du that'ſt, zu künden, 
Nicht noth thut's, deinen Ruhm erſt zu erhöh'n! 
Im Buch der Zeiten iſt er längſt zu finden, 

In Zügen, einfach, doch gewaltig ſchön. 

Dort left ihr ihn, ihr Männer ſpät'rer Zeiten, 

Und preiſ't uns glücklich, die ihn ſelbſt geſchaut. 
Nur heut nicht glücklich! mag der Stolz auch ſtreiten 
In Deutſchlands Herzen mit dem Klagelaut. 


Du wichſt ſo wenig ja dem Druck der Jahre; 

Die Neunzig fand dich voller Kraft und That. 

Auf dich noch ſah und in dein Aug’, das klare, 
Wer je beſorgt um Kaiſerreich und Staat. 

Noch ſtand'ſt du aufrecht wie ein Held und Weiſer, 
Noch lehrteſt du, was Deutſchland dienen ſoll, 
Noch brachteſt du die letzte Kraft dem Kaiſer — 
Und dann geſchieden, ruh“ und friedevoll! 


Ja, friedevoll! Um deine Bahre Frieden, 

Ob deinem Kaupte Gottes Segenslohn! 

Aus unſern Ku'n biſt du nun hingeſchieden, 

Stehſt demuthsvoll vor deines Gottes Thron. 

Im Glorienſchein aus Deutſchlands Dankesthränen, 
So nahſt du dich den Helden früh'rer Zeit, 

Die Geiſteskraft wie Kraft der ſiarken Sehnen 
Gleich dir allzeit dem Vaterland geweiht. 


So leb' denn wohl! Grüß uns den alten Kaiſer, 
In deſſen Dienſt dein Schwert ſo mächtig ſchlug! 
Grüß’ unfern Fritz, der feine Corbeerreiſer 

Aus Leidensnacht zum Kimmelsglanze trug! 

Grüß’ fie, und blick' auf uns, die um dich weinen, 
Mit r fegnenb nieder immerdar! 


— 


N 

| 

. Ein Vorbild ſei, drin ſich die Deutſchen einen, 
x Und ieb' uns fort, ein Leitftern ewig klar! 

* 2 A. Rp. 
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Paris, 29. April. (Privattelegramm.) Von heute 
ab bleiben mit Rückfiht auf den 1. Mai ſämmt⸗ 
liche Truppen der Garniſon, ſelbſt die Oſſiziere 
und mehrere Generale, in den Aafernen conſignirt. 

— Ein ungenannter Franzoſe hat dem Papfte 
100 000 Francs zur Reparirung der durch die 
Pulvererpfofion im Vatican angerichteten Schäden 
geſpendet. 

Madrid, 29. April. 
hieſigen Zeitungsbeſitzer haben beſchloſſen, am 
1. Mai keine Zeitung herauszugeben, weil die 
Schriftſetzer die Arbeit an dieſem Tage ver- | 
weigern. 

Konſtantinopel, 29. April. (Privattelegramm.) 
Der hieſige bulgariſche Vertreter dementirt 


officiell das Gerücht, Bulgarien beabſichtige feine 
Unabhängigkeit zu erklären. 


ncht 
Repräſentanten der ſeinen franzöſiſchen Geſell⸗ 


ſchaft, 


Kreiſe dleſe 3. htfinnige Art, in der gewiſſe 


zugleich zeigen, daß 


Mittel als die Trennun i 3 
Beziehungen zwi chen Ehe . ‚ 


kann man freilich bei rupigem Nachdenken über 


jugendlichen Gattin vornimmt, Bedenken haben, ungezwungener 


ob ſie ſich als ſo radical erweiſen wird, wie uns Lebendigkeit. Beiden Darſtellern wurde reicher 


liegt doch nicht etwa nur darin, daß ſie ſich bis⸗ 
her eigentlich noch gar nicht kennen gelernt, ſon- 
dern vielmehr darin, daß das oberflächliche, nach 
Genuß; haftende Treiben der Gejellihaft, der fie 
angehören, es überhaupt nicht zu einer gefunden 
und natürlichen Geſtaltung des häuslichen Lebens 
kommen läßt. Doch zu ſolcher Beobachtung läßt 
uns der Dichter, fo lange das Stück fpielt, nicht 


eit. Er entwickelt die Charaktere, wie er fie }- 


angelegt hat, mit feiner Conſequenz in einer 
Dinter lebendigen Handlung und in geiſtvollem 

alog, der den Zuſchauer beſtändig feſſelt und 
unterhält. 5 ; 


handlungen zwiſchen 


netenhauſe. 


geſtimmt haben, 


eee een Die Zucht, daß die reichen Leute ſich dieſer Cat | 


Kapital“ hervorgegangen iſt. 


(Privattelegramm.) die 


3 7 — 5 


nichtung der ganzen Stadt befürchtet, 
25 000 Menſchen obdachlos würden. 


Politiſche Ueberſicht. 


glich 2 Mal mit Ausnahme von a Abend, 113 Montag früh. — 
d Auslondes angenommen. Preis pro Quarta : ) t 
zeile oder deren Re um 20 Die. — Die „Danziger Zeitung” v ermittelt Inſertionsaufträge an alle 


wodurch 


Danzig, 29. April. 


Der Tarif im Einkommenſteuerg 


eſetz. 


Allem Anſchein nach wird der Steuertarif im 


| Einkommenfteuergefeß, den das Herrenhaus eni- 


fprechend der urſprünglichen Negierungsvorlage 


auf den Satz von. 3 Proc. auch für di 


Einkommen ermäßigt hat, noch zu er 


geben. Die confervative 


e höheren 


regten Ver- 


den beiden Käuſern Anlaß 
„Poſt“ und auch die 


nationalliberale „Nat.-3tg.“ plaidiren für die An- 
nahme des Herrenhausbeſchluſſes im Abgeord- 


Das kann nicht überraſche 


n, da die 


Nationalliberalen und zum Theil auch die Frei- 
conſervativen gegen den hohen Satz von 4 Proc. 


aber dieſe Parteien bi 


lden, auch 


wenn man die Stimmen der Freiſinnigen hinzu- 
rechnet, die Minorität, während die Entſcheidung 


bei den Conſervativen und dem Centrum liegt. 


Die clericale „Germania“ und die conſervative 


„Kreuntg.“ haben ſich über die Frage 


noch nicht 


geäußert; dagegen treten „Reichs bote“ und „das 
Dolk“ mit größter Schärfe für das Feſthalten an 


„Volk“ 
Bundesgeno 
ſchriebenen heftigen Artikel, 
es ſei gerade in 
wahrzunehmen, 


behandelt die Frage 
ſſen der Gocialdemohrate 
in dem 


den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ein. Das 
in einem 


„die 
n“ über- 
geſagt iſt, 


jetziger Zeit doppelt traurig, 
daß eine Körperſchaft, deren 


Beruf es ſei, in erſter Linie die Grundlagen einer 


geſunden Staatsentwickelung zu verthei 


digen, ſich 


zur Dienerin des ſtaatsfeindlichen Großkapitalismus 


herabwürdige. Der „Reichsbote” 
Frage etwas weniger phraſenhaft, 
Gründen, die in den Spalten dieſe 


erörtert die 


aber mit 
5 Blattes 


einigermaßen überraſchen müſſen. Er vertheidigt 


den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes von dem 
Standpunkt des focialen Ausgleichs aus. Die 


indirecten Steuern belaſteten die mitt 


leren und 


ärmeren Volksklaſſen in erheblich höherem Maße 


als die reicheren. In den unteren Klaſſ 


en trügen 


100 Familien, die je 1000 Mk. Einnahme haben, 
mehr indirecte Steuern für den Staat, als eine 
reiche Familie, welche 100 000 Mk. Einnahme 


zu der Einkomm 
durch Auswanderung entziehen würd 


der „Reichsbote“ nicht, der im übrigen ſorgſam 
der Gonferv: 


verſchweigt, daß der Antrag 


habe. Und deshalb müſſen die letzteren ſchärfer i 


en, theilt 


rvativen 
des Abgeordnetenhaufes, den Satz für die höhe- 
ren Einkommen auf 4 Procent zu erhöhen, im 
Grunde aus der Abneigung gegen das „mobile 


Aber 


da dieſer 


Schlag nicht nur den „ taatsfeindlihen Groß- 


wie das „Polk“ ſich ausdrückt, 


ſondern auch den ſteuerfeindlichen Großgrund- 


Beifall zu Theil. 


haben die Herrenhausmitglieder 
ſich geweigert, an dieſem Feldzuge theilzunehmen. 


der in der Anlage des Dichters an 
i i ift, bewährte ſich das 
die Karrikatur ſtreift, bewäh Se N 4b 


komiſche Talent des Hrn. Arndt; 


in der fiftulirenden Heiferkeit im 3. Akt faſt un- 


verſtändlich. In 
die damen Schmid, 
Calliano und die Herren Rub, 
Köflich die Vorſtellung aufs beſte. 


Schluß 


den Nebenpartien unterſtützten 
Groß, Staudinger und 
Schreiner und 


Hr. Bing 


erregte als Oberkellner durch Spiel und Mas he 
Wag Medal hat ſich auf vielfachen Wunſch 
| entichloffen, noch einige Rollen nach dem officiellen 
der Saiſon zu ſpielen, was ſicher von 


unſerem Publikum jehr dankbar aufgenommen 


werden wird. Am Freitag a werden 


r fie zu- 


Beſtellungen werden in der Expedition, Kelterhagergafie Rr 4. und bei 5 
‚50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 MR. — Inſerate koſten 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend-Ausgabe. 


r 2 > Ing 


Entſchiedenheit für den Beſchluß des Herren- 
hauſes einzutreten, und ſo wird das letztere ohne 
Zweifel in die Lage kommen, ſich mit der Sache 
noch einmal zu beſchäftigen und im Intereſſe des 
Zuftandehommens des Geſetzes feinen neulichen 
Beſchluß zurückzunehmen. 

Wie übrigens aus der jetzt vorliegenden Zu- 
fammenftellung der Beſchlüſſe des Kerrenhauſes 
mit denjenigen des Abgeordnetenhauſes hervor- 
geht, haben die letzteren noch in den 88 51, 57, 
58, 73 und 82 Abänderungen erfahren, von denen 
die erſteren ohne erhebliche Bedeutung ſind. 
Die Ausfertigungen der Beſchlüſſe und Entſchei⸗ 
dungen der Voreinſchätzungs- u. |. w. Commiſſion 
ſind nur vom Vorſitzenden (nicht auch von zwei 
Mitgliedern) zu vollziehen. Eine im Laufe des 
Einſchätzungsjahres eintretende Vermehrung oder 
Verminderung des Einkommens ſoll nicht ſchon 
vom nächſten Monat, ſondern erſt vom nächſten 
Vierteljahr ab berückfichtigt werden. Bezüglich der 
Bergütung für die bei Peranlagung der Steuer 
ihnen übertragenen Geſchäfte werden Gutsbezirke 
den Gemeinden gleichgeſtellt. die Ueberſchüſſe 
aus der Einkommenſteuer endlich ſollten nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zur Durch- 


führung der Ueberweiſung der Grund- und Ge- 


häudeſteuern an communale Perbände verwandt 
werden. Das Herrenhaus hat dagegen die Ver- 
wendung derſelben zur Durchführung der Be- 
ſeitigung der Grund- und Gebäudeſteuern als 
Staatsſteuern bez. die Ueberweiſung derſelben an 
communale Derbände vorgeſchrieben, eine Zaſſung, 
die dem im Abgeordnetenhauſe abgelehnten An- 
trage der Conſervativen entſpricht. 


Der Bergarbeiterfirike, 


hreckt nid 
n einen 


lien harrt, allein in ihrer dumpfen Verzweiflung 
find fie unempfindlich für das Schreckliche. Wie ſchwer 
iſt an dieſen Männern geſündigt worden! Welche 
Summe des Unrechts und der Bedrückung gehörte 
dazu, um einen ſolchen Seelenzuſtand zu erzeugen, einen 
ſolchen Entſchluß zur Reife zu bringen.“ 

Wenn der allgemeine Gtrike nicht ausbricht, fo 
wird jedermann wiſſen, was von dieſen hetzeriſchen 
Phraſen zu halten iſt. In vollſter Seelenſym ⸗ 
pathie mit dem „Vorwärts“ ſchreibt die volks- 
parteilihe „Frankf. Ztg.“: 

„Es giebt eben nur die eine Entſchuldigung für die 
Maſſen, die freilich noch keine Rechtfertigung iſt, daß 
die Zrubenverwaltungen alles gethan haben, durch 
Mafregelungen und Ablehnung der beſcheidenſten 
Forderungen, um die Bergleute zur Erbitterung zu 
treiben. Im Publikum ſpricht man es überall direct 
aus, daß die Zechen den Ausſiand geradezu provocirt 
haben. Ein Druck von oben auf dieſe Seite der Be- 
theiligten könnte jedenfalls nichts ſchaden.“ 

Die Wahrheit iſt, daß diesmal gar kein ge⸗ 
nügender Grund zur Inſcenirung des Strikes 
(ESEL TERTBERUEEIEEESSTERE TITTEN FE EEE 
nächſt als „Francillon“ in dem gleichnamigen 
Dumas'ſchen Stücke ſehen. 


Vor der Eröffnung der Kunft- 
ausstellung. 
Berlin, 28. April. 


Heute zum erſten Male öffneten fich die Thore 
der internationalen Kunſtausſtellung am Lehrter 
Bahnhof nicht nur den Mitgliedern des Comités 
und den Arbeitern; auch die Vertreter der Preſſe, 
denen bis dahin der Zutritt ſtreng verwehrt wor- 
den war, durften in die Fallen der Kunſt ein- 
treten. Noch herrſcht fieberhafte Thätigkeit in 
den Näumen; bis zum kommenden Freitag, an 
welchem die Kaiſerin Friedrich die Ausſtellung 
eröffnen wird, ſoll alles fertiggeſtellt werden. 
am meiſten zurück iſt die Kufſtellung der 
Sculpturen. In dem großen Hauptgebäude 
jedoc) hängen die Helbilder überſichtlich nach 
Ländern geordnet, dort iſt jede Arbeit, ab- 
geſehen von einigen decorativen Derjchöne- 
rungen, gethan. die weiten Räume des 
Ausftellungs-Ralaftes haben biefes Mal noch eine 
Ergänzung gefunden durch die große Mafchinen- 
halle, welche vor zwei Jahren für die Unfall- 
Derhütungs-Ausſtellung errichtet worden iſt. Hier 
giebt es noch ſehr viel zu ordnen. Es ſind auch 
hier Gemälde und plaſtiſche Werke aller Nationen 
untergebracht; ein Drittel dieſes Raumes dient 
jedoch der Architectur. 2 

Berlin hat bis jetzt noch keine Gemälde-Aus- 
ſtellung in ſeinen Mauern beherbergt, die dieſer 
an Reichthum und Schönheit des Materials gleich- 
käme, Von den durch die Berliner Künſtler ein- 
geſandten 1700 Bildern ſind nur 400 von der 
Jury angenommen worden, aber wahre Perlen 
befinden ſich darunter. In dem großen 
internationalen Mittelſaale haben die Pariſer und 
Amerikaner eine Sammlung vorzüglicher Sachen. 
Belgien, Italien, Spanien, Dänemark haben ihre 
eigenen Säle, ebenſo die drei Städte München, 
Düſſeldorf und Berlin, Die ſpaniſchen Bilder, zum 


Die neueſten Nachrichten vom Ausſtandsrevier 
ſind folgende: 

Eſſen a. d. Ruhr, 28. April. der Strike im Eſſener 
Revier zeigt entſchiedene Abnahme. Auf den meien 
Zechen, wo Belegschaften ausſtändig waren, fehlen nur 
wenige. Im Gelſenkirchener Revier iſt alles ruhig. 
Im Bochumer Revier ift, wie die „Rhein.-Weſtf. 3tg.“ 
meldet, auf Schacht 1 von „Conſtantin der 1 die 
Belegſchaſt neu in Stritze gerathen. Die Bergleute 
waren ſchon angefahren, als 119 Mann wieder aus der 
Grube ausfuhren. Auf den meiften übrigen Zechen iſt 
das Verhältniß eher beſſer als geſtern. Auf „Marianne“ 
vom Bochumer Verein fuhren 63 von 515 unter Tage 
und 307 von 323 über Tage an. Auf der Krupp'ſchen 
Zeche „Hannover“, Schacht 1. fuhren von 540 unter 
Tage 301 und auf Schacht 2 von 355 unter Tage 67 
an. Im Dortmunder Revier ift die Lage ebenſo wie 
geſtern. Auf Zeche „Germania“ Schacht 1 von der 
Ae ae e en fuhren 134 von 

auf Zeche „Kaiſer Friedrich“ fuhr die Hälfte 
Belegſchaft wieder an. ae en 

Köln, 28. April. Die „Köln. Volkszeitung“ meldet 
aus dem Saarrevier: In einer heute ftattgehabten, 
zahlreich beſuchten Verſammlung der Bergleute von 
Wellesweiler wurde eine Reſolution gefaßt, durch 
welche das Verhalten der deutſchen Delegirten in Paris 
entſchieden verurtheilt und ausgeſprochen wird, daß die 
Bergleute ſich an dem gegenwärtigen Ausftand nicht 
betheiligen würden, ihr Vertrauen zu Gr. Majeſtät 
dem Kaiſer ſei ein großes. 

Hachen, 28. April. Trohdem das Wurmrevier au 
0 ar, a ee Be wird au 

n Zechen deſſelben ruhig weitergearbeitet, eben 
beim Eſchweiler Bergwerksverein. a 0 


Dortmund, 29. April. (privattelegramm.) Der 


| Strike hat feinen Höhepunkt überſchritten. Auf 


den Zechen, wo am Montag geftrikt wurde, ſind 
ſeitdem die Bergleute wieder angefahren, einzelne 
Zechen weiſen die Leute zurück, welche am Mon- 
tag nicht die Arbeit aufgenommen hatten. Zahl- 
reiche Delegirte und Anſtifter wurden verhaftet, 
auch Bauer, der am Sonntag der Bochumer 
Derſammlung präſidirte. 

1 Eſſen, 29. April. (Privattelegramm.) Krupp 


N 5 und scher Bill Wouegel. 
In Folge der ſpärlichen Kohlenzufuhr ſind, wie 
die „Kölniſche Volkszeitung“ berichtet, verſchiedene 

erke im Sieger Lande ohne Kohlen. Sechs 
Puddel- und Wahwerke bei Geisweid und 
Weidenau haben geſtern ihren Betrieb eingeſtellt. 
Ebenſo haben die rheiniſchen Stahlwerke 
in Meiderich ihren Betrieb eingeſtellt; nur 
die Kochöfen werden noch unterhalten. 1500 
Arbeiter ſeien zum Feiern gezwungen. Andere 
Werke bezahlten bereits, wie daſſelbe Blatt 
meldet, für Fettflammkohlen 200 Mk. pro Doppel- 
waggon. 

Inzwiſchen find ermäßigte Tarifſätze für Kohlen 
vorläufig auf die Dauer von 14 Tagen aus Anlaß 
der Arbeitseinſtellung im Ruhrrevier in Kraft ge- 
ſetzt worden. Für die Zufuhr aus den ſchleſiſchen 
Grubenbezirken nach Mitteldeutſchland und Weſt 
deutſchland kommen die Srachtſätze des Aus- 
nahmetarifes für Düngemittel in Anwendung. 
Für die Einfuhr ausländifher Kohlen über die 
norddeutſchen Seehäfen nach preußiſchen Eifen- 
bahnftationen links der Elbe werden bei Entfer- 
nungen von über 200 Kilom. die um 25 Proc. 
gekürzten Frachtſätze des Sondertarifes III. be- 


Theil ſehr großen Formats, ſtellen eine Collectior 
der beſten Werke ihres Landes dar. 

Das Auge wird bei dem Eintritt von ſolch einer 
Fülle des Schönen, des Intereſſanten und Eigen- 
artigen in Anſpruch genommen, daß es elner 
geraumen Zeit bedarf, ſich jo weit zu concentriren, 
daß die volle Aufmerkjamheit nur einem Gegen- 
ſtande als abgegrenztem Kunſtwerk gilt, ohne ſich 
von dem, was rechis und links hängt, irritiren 
zu laſſen. Das iſt jedoch bei dem erſten Befuch 
nicht möglich, da kann man nur das Ganze 
überſchauen, und dieſes Ganze iſt ſo intereſſant 
und verlockend, daß man ſich in die Einzelnheiten 
noch nicht zu ſehr vertieft. Daher will ich von 
ihnen heute noch nicht ſprechen, zumal da noch 
kein orientirender Katalog ausgegeben iſt. Ver- 
rathen möchte ich nur, daß bei dem flüchtigen 
Durchgang in dem Berliner Saal meine Augen 
immer wieder von neuem durch zwei vorzügliche 
Männerporträts und ein farbenprächtiges Genre- 
bild von Guſſow gefeſſelt wurden. Auch in der 
e eg 3 8 der Belgier ſind 

> enen es mir ſchwer wurde, mi 
ſo ſchnell zu trennen. 8 8 

Eine gute Neuerung iſt für das die Stadtbahn 
benutzende Publinum geſchaffen. der Eingang 
zur Ausftellung iſt mit einer Bedachung verfehen, 
ſo daß die an die Kaſſe Herantretenden jetzt vor 
der Unbill des Wetters geſchützt ſind. Auch hat 
der Park an und für ſich noch mancherlei Ver- 
ſchönerung erfahren. Iſt ja doch ſchon die Ver- 
bindung von Park und Kusſtellung ein fo weſent⸗ 
licher Vorzug an ſich. 

Das Wetter zu dieſem erſten Beſuch war herr. 
lich, die Sonne ſtrahlte vom mwolkenlofen Himmel 
herunter auf Park und Gebäude, aber froh 
konnte man des ſchönen Tages, der herrlichen 
Kunſtwerke nicht werden, denn nebenan vom 
Lehrter Bahnhof ſcholl der dumpfe Trommel⸗ 
wirbel und die Trauerklänge, die unſern größten 
Zeldgerrn Moltke auf feinem letzten Gange be- 
gleiteten, und die Luft erzitterte von den Kanonen 
ſchlägen, die weithin verkündeten, daß Moltkr 
nicht mehr ſei. 


e 250 Arbeiter zum Schutze ſeines 


ländiſchen Seehäfen nach Rheinland-Meftfalen die 
um 20 Procent gekürzten Sätze des Sonder- 
tarifes III. des rheiniſch-weſtfäliſch-niederländiſchen 
Gütertarifes. 


Aus dem öfierreichifchen Parlamente. 
Der von der Adreßcommiſſion des Herren- 


Vater aller öſterreichiſchen Völkerſchaften, den 


weiſen Schützer des äußeren Friedens und betont 


beifällig die Stelle der Thronrede betreffend das 
allſeitige Verlangen nach friedlichem Nebeneinander 
leben. Der Entwurf drückt ferner die vollſte Zu- 


ſtimmung dazu aus, daß die Wünſche der ein- 


zelnen Parteien zunächſt bei gegenſeitiger Achtung 

ihrer Standpunkte zurücktreten und 

t den hohen Abſichten des Kaiſers ent- 

3 ſprechend, in ſorgfältiger, rein ſachlicher 
8 Erwägung der für das 

Leben hochbedeutſamen Regierungs-Vorlagen ſich 

vereinigen mögen. Dom Herrenhaufe werde dies 

5 als eine hohe patriotiſche Pflicht angeſehen. Wenn 

eine ſolche Behandlung öffentlicher Angelegenheiten 


erſtrebten inneren Frieden. 
wünſcht, daß die Beſtrebungen der Regierung nach 
Ausgleichung der in Böhmen beſtehenden Gegen- 
ſätze einen guten Erfolg haben und betont die 


A 


Nothwendigkeit einer gedeihlichen Weiterbildung 


der wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen Zu- 
ſtände auf der ſegenbringenden Grundlage echter 
I chriſtlicher Nächitenliebe, wobei als höchſtes Ziel 
14 die Hebung und Sicherung der geiſtigen wie 
2 materiellen Wohlfahrt aller Bölker feſtzuhalten 
| fei. Der Adreßentwurf drückt alsdann die Zu- 
ſtimmung aus zu den in der Thronrede ange- 
kündigten Vorlagen, wünſcht aufrichtig einen 

günſtigen Kbſchluß der angebahnten Regelung 

der handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande 

und betont die Nothwendigkeif der Fefthaltung 

des mühſam errungenen Gleichgewichts im Staats- 

haushalte, der Durchführung der allenthalben 

ewünſchten Reform der directen Beſteuerung 

. der endgiltigen Befeſtigung des Geld- 

weſens in einem näheren Zeitpunkte. Eine 

wichtige Grundlage menſchlicher Geſittung in 

der religiös - fittlihen Erziehung und dem- 
enifprehenden Unterrichte erblickend, ſieht 

der Adreßentwurf in den angekündigten 
Unterrichtsvorlagen das weſentlichſte Moment 

der Verbeſſerung der focialen Zuſtände. Die 

Schlußſätze betonen abermals die Nothwendigkeit 

N eines gewiſſen billigen Ausgleiches der Ideen, 
* um den Bemühungen zur Beſſerung der geſell⸗ 
Ei ſchaftlichen Lage der Dölher durch die Hebung 
ſiche Geſittung und Wohlſtand den Erfolg zu 

ern. 

Bei Fortſetzung der geſtrigen Berathung im 
Abgeordnetenhauſe motivirte Tilſcher den Antrag 
auf Abänderung der Wahlordnung zum Reichs- 
rathe durch Einführung der directen Wahlen in 
den Landgemeinden. Der Präſident Smolka empfahl 
behufs Abkürzung der Verhandlungen gleichzeitig 
über die analogen Anträge Plener, Fürnkranz und 
Geß mann zu berathen. Tilſcher berief ſich darauf, 
daß durch die jetzige Wahlart der wahre 
Dolkswille nicht zum Ausdruck komme. Plener 
erklärte, es hg vorhanden, daß die Aus- 

ſchüſſe aller Parteien ſich in dieſer Frage einigen 
werden, da a Sache der Geredtig- 
keit und Billigkei handle. Fürnkranz und Geh- 
mann befürworteten ihre analogen Anträge; 
letzterer würde auch ein allgemeines directes 
5 Wahlrecht acceptiren, vorausgeſetzt, daß bei den 
755 Wahlen die Ausübung des Terrorismus hintan- 
im gehalten würde. Hierauf wurde die Verhandlung 
abgebrochen. 

Zwiſchen den Abgeordneten Bloch und Schneider 
kam es heute zu einer ſehr erregten Scene wegen 
gegenſeitiger beleidigender Kgeußerungen, welche 
den Präſidenten Smolka veranlaften, dem Ab- 
geordneten Bloch den Ordnungsruf zu ertheilen 
und das Wort zu entziehen. 


2 Die franzöſiſchen Getreidezölle. 
. In der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen 
In, Minifterrathes führte bei Berathung des Antrages 
Diger betreffend die zeitweiſe Ferabſetzung der 
Mehl- und Geireidezölle der Ackerbauminiſter 
5 Develle aus, die franzöſtſchen Producenten hätten 
je; in der Koffnung auf eine Preiserhöhung ſehr 
7 beträchtliche Getreidemengen in Reſerve; dieſelben 
. würden, falls eine Zolſermäßigung in Ausficht 
| fände, ſicherlich auf den Markt kommen. Eine 
Zollermäßigung werde in jedem Falle genügen, 
2 um die Einfuhr ruſſiſchen Getreides aus Odeſſa 
5 zu ſichern. 


Ein neuer Zwiſchenfall in Südafrika. 


Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Gape- 
town, der englifhe Conſul in Delagoa be- 
richte, daß zwei Offiziere der ſüdafrikaniſchen Ge- 
ſellſchaft gewaltſam angegriffen worden ſeien. Der 
eine derſelben habe innere Derletzungen erlitten 
und ſein volles Bewußtſein noch nicht wieder 
erlangt. Der Angreifer ſei dem Vernehmen nach 
ein portugieſiſcher Offizier geweſen, der ſich jedoch 
bisher der Verhaftung entzogen habe. 


Die Beftrofung von Manipur 


ſchreitet raſch vorwärts. Das „Reuter'ſche Bu- 
5 teau” meldet aus Gimla: General Graham griff 
8 am 25. d. etwa 1000 Manipuris an, welche ſich 
5 in der Mitte eines Gumpfes verſchanzt hatten, 
Pr und zerſtreute dieſelben. Die Manipuris verloren 
* 200 Mann, von den Engländern wurde ein ein- 
5 geborener Offizier getödtet, 4 engliſche Offiziere 
2 wurden verwundet. In Simla iſt die Kohima⸗ 
a Colonne eingetroffen; dieſelbe wird heute gegen 

Manipur vorrücken und mit Hilfe der von Birma 
aommenden Colonne die Stadt angreifen. Der 


e 


FE 


a Regent von Manipur, ſowie der Zubrai und der 
. Senaputti haben ſich in die Berge geflüchtet. Wie 
5 oerlautet, würden die Einwohner der Stadt Manipur 
& den Engländern durchaus keinen Widerſtand ent- 
K 2 gegenſetzen. 

2 Die Neufundland-Fifchereibilt, 

5 Bei der geſtrigen Debatte im engliſchen Ober- 
= hauſe über die zweite Leſung der Neufundland- 
7 Sifchereibill beſtand der Staatsſecretär für die 
3 Lolonien Lord Anutsford auf die 3 — 
E der Bill im Oberhaufe. Die Regierung fei ſedoch 
he nach Erwägung der füngſt gemachten Vorſchläge 
| der Neufundland-Delegirten einverſtanden, daß 
1 die zweite Leſung der Vorlage erſt nach Pfingſten 
K im Unterhaufe beantragt werde. Wenn bis 
= dahin das Neufundland-Geſetz erlaſſen fei, das 


die Durchführung des modus vivendi, des 
Schiedsſpruches und der Verträge und Declara- 


rechnet, und für die Einfuhr über die nieder- 


hauſes einſtimmig angenommene Adreßentwurf 
feiert den Kaiſer Franz Joſef als den wahren 


alle, 
wirthſchaftliche 
ſich auch außerhalb des Reichsrathes Bahn bräche, 


ſo wäre dies der ſicherſte Weg zu dem vom Kaiſer 
Der Adreßentwurf 


tionen ſichere, dann werde die Regierung die 
Die zweite Leſung der 
Bill wurde ſchließlich nach vierſtündiger Debatte 


Vorlage zurückziehen. 


angenommen. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. April, 


ein Beileidstelegramm geſendet, welches lautet: 


„Mit tiefer Betrübniß erhalte ich Ihre telegraphiſche 
welchen 
ch empfinde denſelben 
beſonders ſchmerzlich, nachdem es mir vergönnt geweſen 


Mittheilung von dem 8 erluft, 


unſer Vaterland erlitten hat. 


iſt, Jahrzehnte hindurch mich nicht nur an der ruhm- 
reichen Mitwirkung des Zeldmarſchalls im Dienſt zu 
erfreuen, ſondern auch an feiner ftets gleichen Liebens⸗ 
würdigkeit bei den nahe befreundeten Beziehungen, in 
denen ich mit ihm zu ſtehen die Ehre hatte.“ 


Geſundheitsrückſichten können den Fürſten von 


einer Reife nach Berlin diesmal nicht abgehalten 


haben, denn gerade am Montag brachten die 


„Kamb. Nachrichten“ eine Corréeſpondenz aus 


Friedrichsruh, in der es heißt, daß Fürft Bismarck 


ſich „ſehr wohl befindet“. 


* [Graf Hohenthal], Mitglied des Herrenhaufes, 
welcher feinen durchaus ablehnenden Standpunkt 
gegenüber der Landgemeindeordnung öffentlich in 


der „Kreuzzeitung“ vertreten und ſich genau auf 


den in den „Hamburger Nachrichten“ vertretenen 
Standpunkt geſtellt hat, wurde nach den „Dresd. 


Nachrichten“ 1½ Tage darauf vom Kaiſer zu Tiſch 
geladen. Eine Correſpondenz der „Dresdner 


Nachrichten“, welche die „Kreuzzeitung“ abdrucht, 


knüpft daran die Koffnung, daß der Kaiſer in 
Folge des Vortrages des Grafen Kohenthal eine 
andere Anſicht über die Landgemeindeordnung 
bekommen habe und dies für das Schickſal der- 
ſelben trotz aller getroffenen Vereinbarungen 
von höchſter Bedeutung fein werde. — Das Glück ⸗ 
wunſchſchreiben, welches inzwiſchen der Kaiſer an 
den Minifter des Innern über das Zuſtande⸗ 
kommen der Landgemeindeordnung im Abgeord- 
5 gerichtet hat, beſtätigt dieſe Annahme 
n * 

* [Alterspräfident des Reichstages] iſt nun- 
mehr nach dem Tode Moltkes der am 26. Januar 


1810 geborene, dem Reichstage ſeit 1877 (mit 


Unterbrechung von 1881— 1884 angehörige deutſch⸗ 
conſervative Irhr. v. Tettau, wie Moltke Ver- 
treter des 5. oſtpreußiſchen Wahlkreiſes. Ihm 


zunächſt im Alter folgen die gleichfalls 1810 ge- 


borenen Abgg. Peter Reichensperger (28. Mai) 
und Dieden (17. Dezember), dann Menken (15. De- 
zember 1812), alle drei Mitglieder des Centrums. 


Ihnen ſchließt ſich Herr v. . an, der 


im 77. Lebensjahre ſteht (geb. 25. November 1814). 
— Im Kerrenhaufe iſt gegenwärtig das älteſte 
Mitglied der freiſinnige Kieler Profeſſor Ford- 
hammer, geb. am 23. Oktober 1803. 

* [Deutid) -öſterreichiſcher Kandelsverkrag.] 
In unterrichteten Kreiſen Wiens wird beſtätigt, 


daß der Abſchluß der Handelsvertrags-Verhand⸗ 


lungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Un⸗ 
garn unmittelbar bevorſtehe. 

Zur Zucerfteuer.] Nachdem die „Poſt“ 
der „steil, 31g.“ den Vorwurf gemacht hat, daß 


ſie ſich gegen „bie Erhöhung der Conſumſteuer für 
Zucker auf ausgeſprochen habe, N Beier Biken, 5 5 und Rede des Geiſtlichen wurde 
g der Sarg von der Gem 


die freiſinnige Partei im Reichstage eine 


Erhöhung beantragt habe, ſchreibt heute Abend 
ie . Ztg.“, Ya Ka Richter Nabe einen 


ſolchen Antrag weder geſtellt noch unterſtützt. 
Das iſt richtig. Der Antrag iſt geſtellt von den 
Abgg. Dr. Witte, Dr. Barth, Dr. v. Bar und 
Schrader und trägt auch nicht die Unterſchriſt des 
Abg. Richter. In der Fraction aber iſt dieſer 
Antrag mit großer Mehrheit beſchloſſen worden. 

* [Die Zuckerprämie.] Gegenüber ander- 
weitigen Berichten legt der „Neichsanzeiger“ be- 
ſonderes Gewicht darauf, daß Gtaatsfecretär 
v. Maltzahn in ſeinen geſtrigen Ausführungen 
bei der zweiten Berathung der Zuckerſteuer „aus- 
drücklich hervorgehoben habe, daß nach Meinung 
der verbündeten Regierungen die Zuckerprämien 
in der That im weſentlichen der deutſchen Zucker- 
production zugefloſſen ſeien.“ 

Stettin, 28. April. [Glückwunſch des Kaifers.] 
Bei der Direction des „Dulcan“ iſt die nach- 
folgende Depeſche eingegangen: 

„Seiner Majeftät dem Kaiſer iſt von dem glänzenden 
Ergebniß ber eg des Schnelldampfers „Fürſt 
Bismarck“ eldung gemacht. 3 
freuen ſich lebhaft dieſes neuen großen Erfolges 
deutſcher Schiffsbaukunſt und begſückwünſchen die 
Direction hierzu. Auf allerhöchſten Befehl der Geheime 
Cabinetsrath Lucanus“. 

Leipzig, 28. April. Daß Reichsgericht verwarf die 
von Louis und Sigmund Wolff gegen das Urtheil 
des Geſchworenengerichts in Cottbus vom 20. Januar 
(Gubener Sründerprozeſ) eingelegte Revifion, 

Frankfurt, 27. April. IZeugniſtverweigerung.] 
In einem Proceſſe vor der Kammer für Fandels⸗ 
ſachen war heute der amerikaniſche Conſul in 
Gera als Zeuge geladen. Er erſchien nicht, ſandte 
jedoch einen Brief, in dem er erklärte, jede Aus- 
kunft verweigern zu müſſen, wenn ihm nicht ſeine 
vorgeſetzte Behörde die Erlaubniß, eine Ausfage 
zu machen, ertheile. das Gericht erklärte die 
Derweigerung des Zeugniſſes für unbegründet 
und drohte dem Conſul mit den geſetzlichen Strafen, 
die auf der Verweigerung des Zeugniſſes ſtehen. 
Der amerikaniſche Conful könne fih der Ver- 
pflichtung, Zeugniß abzulegen, nicht entziehen; 
nur Beamte des deutſchen Reiches könnten das 
thun, wenn ihre Ausfagen dem Wohle des 
Reiches oder eines Bundesſtaates nachtheilig fein 
könnten; fremde Beamte ſeien, ſoweit fie in 
Deutlſchland erreichbar ſeien, unter allen Umftän- 
den zur Abgabe eines Zeugniſſes verpflichtet. Nur 
die ruſſiſchen Conſuln und die einiger kleiner 
Staaten ſeien ausdrücklich von der Verpflichtung 
ausgenommen. 

Köln, 28. April. Anläßlich der heutigen Leichen ⸗ 
feier für Moltke hielten die Stadtverordneten 
eine außerordentliche Sitzung ab, in welcher der 
Oberbürgermeiſter Becher dem Berftorbenen einen 
tief empfundenen Nachruf widmete. 

Schweiz. 

Bern, 28. April, Die Aburtheilung der wegen 
Theilnahme am Teſſiner Kufſtande Angeklagten 
durch das eidgenöſſiſche Geſchworenengericht findet 
am 29. Juni ſtatt. (W. T.) 

England. 
London, 28. April. [Unterhaus] Der Unter- 


ſtaatsſecretär im Miniſterium des geußeren, 
Ferguſſon, erklärte heute, ſoweit die Regierung 


unterrichtet ſei, habe keine Macht irgend welche 


Frage betreffs der Fortdauer der Gouverneur 
ſchaft des Fürſten Ferdinand in Oſtrumelien 
aufgeworfen. (W. T.) 


b 3 
r 


Sürft Bismarck iſt zur 
Trauerfeier für den Grafen Moltke nicht er- 
ſchienen, obwohl er durch den Ceremonienmeiſter 
des Schwarzen Adlerordens, gleich den übrigen 
Rittern deſſelben, beſonders eingeladen worden 
war. Dagegen hat er an die Moltke’fche Familie 


Serbien. 


Belgrad, 28. April. Die Regierung hat das 
von der bulgariſchen Regierung geſtellte Ver- 
langen auf Auslieferung des Emigranten Nizoff 
da keinerlei Auslieferungsvertrag 
zwiſchen Serbien und Bulgarien beſtehe und kein 
derartiger Präcedenzfall vorhanden ſei. — Der 
Oheim des Königs, Graf Hunnadi, ftattete 155 


abgelehnt, 


Königin Natalie einen Beſuch ab. (W. T 
Rußland, 


Petersburg, 28. April. Dem „Swiet“ zufolge 
wird die Leiche des Großfürſten Nikolaus 
Nikolajewitſch zu Wagen aus Falupka nach 
Jalta und von hier zu Schiffe nach Sewaſtopol 
gebracht. Don Sewaſtopol aus wird die Leiche 
mit der Eiſenbahn nach Petersburg überführt, 
wo die Ankunft am 6. Mai erfolgen foll, Die 
Beiſetzung in der Peter Pauls-Kathedrale werde 


am Tage darauf ftattfinden, (W. T 
Von der Marine. 


* Das Kanonenboot , Knäne“ (Commandant Capitän⸗ 
lieutenant Plachte) iſt am 27. April in Sierra Leone 
eingetroffen und beabſichtigt, am 7. Mai nach Kamerun 
wieder in See zu gehen. — Der Aviſo „Lorelen“ 
apitänlieutenant Graf v. Moltke J.) iſt 
am 27. April in Syra eingetroffen und beabſichtigt, 
am 28. April nach Alexandria wieder in See zu gehen. 
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er. Danzig, 29. pril. b. Ag. 


(Commandant 


Weiterausſichten für Donnerſtag, 30. April, 


Beränderlih, warm, vielfach heiter; lebhafter 


Wind. 
Für Freitag, den 1. Mai: 


Deränderlich, Strichregen, im Süden Gewitter. 
Temperatur wenig verändert oder abnehmend. 


Lebhaft windig. 
Für Sonnabend, den 2. Mai: 


Heiter, dann veränderlich, bedeckt; Gewitter, 
Niederſchläge. Temperatur wenig verändert oder 


abnehmend. Lebhafter Wind an den Küſten. 


[Begräbniß des Oberpräſidenten v. Leipziger. ] 


Ueber die vorgeſtrige Beiſetzungsfeier auf Niemegk, 


dem Gute des Kerrn v. Leipziger, erhalten wir 


aus Bitterfeld von geſtern folgenden Bericht: 


Am Sonntag Vormittag traf auf hiefigem Bahnhofe 


die irdiſche Fülle des Herrn v. Leipziger ein und 
wurde mittels eines Leipziger Leichenwagens vier- 


ſpännig unter Vorantritt zweier Niemegker Gutsbeſitzer 
als Palmenträger und des dortigen Ortsvorſtandes 
durch die Straßen unſerer Stadt unter allgemeinſter 


Theilnahme nach Niemegk übergeführt. Bor dem 


Dorfe wurde der Zug vom Kriegerverein, dem Orts- 
geiſilichen, den Lehrern und der Schuljugend empfangen. 


Unter Glockengeläut und dem Geſange des Liedes 
„Jeſus, meine Zuverſicht ꝛc.“ gaben ihm dieſe das 
Ehrengeleit bis vor die Hirche. Vor derſelben nahm 
der Kriegerverein Aufſtellung und unter präfentirtem 
Gewehr wurde der Sarg von den Mitgliedern der Ge- 


meindevertretung in die Kirche getragen und daſelbſt 


vor dem Altar niedergelaſſen. Freiwillig ſtellte ge- 


nannter Verein dem verſtorbenen Gutsherrn, dem die 


Bewohner ſtets ihre Sympathie bewahrten, vom 
Sonntag Abend bis Montag einen Doppelpoſten als 
Ehrenwache. Der reiche Blumen- und Palmenſchmuch, 
welcher von Danzig aus dem hohen Verſtorbenen folgte, 
die zahlreichen Blumenſpenden, welche faft ſtündlich an⸗ 
kamen, ermöglichten es, die Kirche vollftändig damit zu 
bedecken und in einem a auszuſchmücken, wie es 
bisher daſelbſt noch nicht ge 5 — worden. Am Montag 
12 Uhr geſchah die feierliche Beiſetzung und Beſlattung 
in der v. Leipziger'ſchen Familiengruft, welche zum 
Theil neu hergeſtellt und erweitert worden war. Dieſe 
Feier wurde eingeleitet durch das Geläut mit allen 


eindevertretung zur Gruft ge- 

tragen. Voran, den Zug eröffnend, mit die Schul- 

jugend. Kußer den Angehörigen waren u. a. Regie- 

rungspräfident v. Dieſt⸗Merfeburg, Candrath v. Boden. 

n Erbtruchſeß v. Grävenitz auf Quetz 

Me Deputationen aus Magdeburg, Hannover ꝛc. 1c. er- 
tenen. 

0 Eri Behr) Da, wie wir ſchon 
neulich berichtet haben, die hier am 20. März 
volljogene Wahl eines Landſchafts -Deputirten 
wegen verſchiedener Mängel ungillig war, fo iſt 
nunmehr zur Vornahme eines neuen Mahlakts 
Termin auf den 29. Mai im Sitzungsſaale der 
hiefigen Landſchafts-Direction anberaumt worden. 
„ IProvinzial-Zuchtoieh-Kusſtellung.] Es iſt 
J. 3. von uns die Erwartung ausgeſprochen wor- 
den, daß die Betheiligung der Pferdezüchter an 
der Provinzial -Zuchtvieh - Ausftellung zu Elbing 
vom 21. bis 24. Mal d. J. eine rege werden 
würde, da die Pferdezucht in unſerer Provinz 
von jeher mit beſonderer Vorliebe ſeitens der 
größeren und kleineren Landwirthe betrieben 
worden iſt und dieſelben anerkannter Weiſe fo- 
wohl in der Zucht guter landwirthſchaftlicher 
Gebrauchspferde, als edler Wagen- und Reit- 

ſerde Tüchtiges leiſten. die vorzüglichen, ſorg⸗ 
amen Einrichtungen und ſachgemäßen Vorbe- 
reitungen, welche ganz beſonders die Ausſtellung 
eines werthvollen Pferdematerials erfordern, 
ſowie die hohen, auf der Ausſtellung zu erringen 
den Preiſe haben denn auch ünſere Pferde 
züchtenden Landwirthe bewogen, in großer 
Anzahl ihre Anmeldungen einzureichen, ſo daß 
die Ausſtellung der Pferde nicht nur ein 
hochintereſſantes, lehrreiches, ſondern auch voll- 
ſtändiges Bild der Leiſtungen auf dieſem Gebiete 
liefern wird. Es ſteht daher auch zu hoffen, daß 
dieſer Theil der Ausſtellung eine ſtarke An- 
ziehungskraft auf das dieſelbe beſuchende Bublikum 
ausüben wird; find doch die Pferdeabtheilungen 
auf allen Ausſtellungen der Magnet des ſchau- 
luſtigen Publikums, und die Plätze, auf denen 
die Vorführung der pferde ſtattfindet, find ge- 
wöhnlich der Mittelpunkt, in dem fich Alles, was 
ſich für dieſen edelſten Theil der landwirihſchaft⸗ 
lichen Thierzucht intereſſirt, zuſammenfindet, um 
ſich an den ſchönen Körperformen, den Gang- 
arten ꝛc. der pferde zu erfreuen und das land- 
wirthſchaftliche Auge zu ergötzen. Und in diefer 
Beziehung werden die Beſucher der Provinzial-Zucht⸗ 
vieh-Kusſtellung in Elbing vollauf befriedigtwerden. 
Denn, ſoweit wir Gelegenheit hatten, uns über die 
bis jenzt eingelaufenen Anmeldungen zu unterrichten, 
iſt die Zahl der Ausſteller eine höchſt erfreuliche, 
nämlich über 60, welche nahe 300 Pferde zur 
Ausftellung entſenden werden. Eine derartige 
zahlreiche Betheiligung der Pferde züchtenden 
Landwirthe iſt in unſerer Provinz noch bisher 
nie zu erreichen geweſen, und es werden die Preis- 
richter eine ſchwere und mühſame Arbeit haben, 
um unter dem vielen Schönen das Preiswürdigſte 
herauszufinden. Bon denjenigen Herren, welche 
Pferde in Collectionen ausstellen werden, heben 
wir nur einige hervor: Schlenther-Prauſt, Hagen⸗ 
Sobbowitz, v. Kries-Trankwitz, Rochlitz-Seeberg, 
v. Reibnitz⸗Heinrichau, Grunau - Krebsfelde, 
Anöpfler-Annaberg, a Er Len Lömenitein- 
Elbing, Dachau Memwilchfelde, Grunau-Tralau, 
Dalheimer-Grunau u. a. 

Neue 8 Am 1. Mai d. J. tritt in 
Schrödersfelde eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, 
welche ihre Verbindung mit dem Poftamt in Giera- 
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kowitz und der Poſtagentur in Labuhn erhält. Dem 
Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden fol 
gende Ortſchaften zugetheilt werden: Bukonin, Siſcher⸗ 
Rate, Fuchsberg, Grünau, Grünlinde, Kamnitzamlyn, 
Kobilas, Labuhner-Boor, Linde nebft Abbau, Botten- 
gowo, Rieſelkaten, Schrödersfelde, Wahlendorf, Wahlen- 
dorf Abbau. 

IPerſonalien beim Militär.] Der Unterarzt 
Schell vom 1. Leibhufaren-Regiment ift zum 2. oft- 
preußiſchen Grenadier-Kegiment Nr. 3, der Aiftftenzarzt 
Dr. Müller vom Infanterie-Regiment Nr. 18 zum 
Invalidenhauſe in Berlin und der Unterarzt Dr. Krüger 
vom Infanterie-Regiment Nr. 21 zum thüringiſchen 
Infanterie-Regiment Nr. 94 verſetzt worden. 

*[Sckhwurgericht.] Wegen Körperverletzung mit nach- 
folgendem Tode ſtanden die Arbeiter Franz Riegel und 
Franz Kanthak, ſowie die Knechte Franz Klawitter und | 
Ludwig Schallhorn, ſämmtlich aus Kladau, heute vor 
den Geſchworenen. Am 18. Januar d. J., gegen 9 Uhr 
Abends, geriethen in einem Kruge in Kladau die Ange- 
klagten in Streit. der, als ſie aus dem Gaſtzimmer 
verwieſen worden waren, auf der Straße fortgejett 
wurde. Riegel wurde zweimal von ſeinen Gegnern, die 
von einem Zaun Latten abgebrochen atten, zu Boden ge- 
worfen und geſchlagen, worauf er flüchtete. Auf ſein Geſchrei 
kam ihm der Angeklagte Kanthak zu Hilfe und nach- 
dem ſich Riegel mit einer Wagenrunge bewaffnet hatte 
und Kanthak eine Rodehacke ergriffen haben ſoll, wurde 
die Prügelei von neuem begonnen. Als die Strei- N 
tenden ſchließlich von dem Nachtwächter getrennt wurden, 
lag der Arbeiter Wolff todt am Boden. Die Angeklagten 
leugneten ihre Schuld. Klawitter und Kanthan behaup 
teten, die Jaunlatien habe Wolff abgeriſſen, fie hätten 
von denſelben keinen Gebrauch gemacht. iegel 
will ſich nur mit Klawitter geſchlagen haben 
und von ihm zu Boden geworfen jein, als er 
ihm einen Schlag mit ſeiner Runge auf die Schulter 
gegeben habe. Als er wieder aufgeſtanden ſei, 
habe Wolff bereits einige Schritte von ihm auf dem 
Boden gelegen. Kanthan beſtritt eine Rodehacke ge- 
führt und an der Prügelei ſich betheiligt zu en if. Da 
es zur Zeit der Schlägerei ſehr dunkel geweſen iſt, ſo 
lauteten die Ausfagen der Zeugen * unſicher, doch 
bekundete ein Zeuge mit voller Beſtimmiheit, daß 
Kanthak eine Rodehacke in der Hand gehabt habe. Die 
Sachverſtändigen gaben ihr Gutachten dahin ab, daß Wolff 
den Tod in Folge eines Schlages auf den Kopf erlitten 
as konnten jedoch aus dem Befunde nicht mit 

icherheit angeben, ob der Schlag mit der Wanen- 
runge oder der Rodehacke geführt worden ſei. (Die 
Verhandlung dauert bei Schluß des Blattes noch fort.) 

1 Bolizeibericht vom 29. April.] Derhaftet: 4 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Diebſtahl, 1 Knecht 
wegen Körperverletzung, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 geſtreifte Bloufe, 1 buntes Taſcheniuch; abzuholen von 
der Polizeidirection. 

A Neuftadt, 28. april. Nach der Einladung der 
Lokal-Geſchäftsführer Dr. Vockwoldt und 8 
8 hierfelbft, ſowie Dr. Schmidt-Cauenburg findet 
die 14. Verſammlung des weſtpreußiſchen botaniſch⸗ 
zoologiſchen Vereins am Dienſtag, den 19. Mai und 
folgende Tage zu Neuſtadt und Lauenburg ſtatt. 
Montag, den 18. Mai, Abends 8½ Uhr, Begrüßung 
und geſellige Vereinigung der Mitglieder und Gäſte im 
Hotel Atsteben-Neuftadt. Dienftag, den 19. Mai, 
öffentliche Verſammlung in der Aula des Gymnaſiums. 
Wiſſenſchaftliche Mitihellungen aus dem Gejammtgebiet 
der Botanik und Zoologie, Wahl des nächſten Ver 
ſammlungsortes, Wahl des Vorſtandes ꝛc., demnächſt 
Excurſion über den Garnier- und Schloßberg nach dem 
Schützenplatz. Alsdann gemeinfames Mittageſſen im 
Hotel Alsleben. Mittwoch, den 20. Mai. Fahrt nach 
Lauenburg, Excurſion über den breiten Stein nach dem 
Jägerhof. Nach dem Mittageſſen 5 Uhr 31 Min. Rüc- 
fahrt nach Neuſtadt bezw. Danzig. — Die Influenza 
iſt auch am hieſigen Orte wieder aufgetreten, in der 
hieſigen Provinzial-Irrenanſtalt find bereits 20 Er- 
krankungen vorgekommen. 

Bei der Erſa 


erder- 2 
wie bekannt, die Entſcheidung dieſes Mal bereits 
im erſten Wahlgange gefallen, während das 
Mandat bisher ſtets in einer Stichwahl gegen den 
polniſchen Candidaten zu vertheidigen war. Dieſes 
Neſultat iſt nicht den Conſervativen überraſchend 
gekommen. Zu feiner Erklärung und im Kin- 
blich auf anderweite Berichte, welche den That- 
beſtand zu verſchleiern ſuchen, ſei angeführt, daß 
die Nationalliberalen zum größeren Theil ſofori 
für Weſſel geſtimmt, daß die Deutfchfreifinnigen 
ſich meiſtens der Wahl enthalten haben. Aus 
dem Wahlreſultat einen Schluß auf die Stärke der 
Parteien ziegenzu wollen, wäre in dem vorliegenden 
Falle verfehlt, In der geringeren Wahl- 
betheiſigung von deutſcher Geite kommt zu einem 
weſentlichen Theil die Mahlenthaltung der Frei- 
finnigen zum Ausdruck. Für den auffälligen 
Stimmen Rückgang, welchen die Polen erlitten 
haben, ſucht man bisher vergebens nach aus- 
reichenden Gründen. Ein Theil der polniſchen 
Arbeiter wird auswärts auf Arbeit fein und da- 
her keine Gelegenheit gehabt haben, jein;Gtimm- 
recht auszuüben. Hiermit allein läßt ſich indeſſen 
der Ausfall nicht erklären. Man iſt hier daher 
zu der Annahme geneigt, daß die Erklärung des 
Kerrn v. Ofiowski über die Zugehörigkeit der 
polniſchen Landestheile zum preußiſchen Staate 
verſtimmend auf einige fanatiſirte Polenführer 
Ben dal, E eibung b 

— In der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins ſprach Kerr Thierarzt Paul iber bie ee 
kuloſe des Rindviehs und die Anwendung des Kochin. 
Kerr P. hat auch einige Berfuche mit Kochin bei Rind- 
vieh gemacht und erkannte daſſelbe als ein vorzügliches 
diagnoſtiſches Mittel an. — Mit den ruſſiſch-polniſchen 
Arbeitern, die mit Genehmigung des Regierungs- 
Präſidenten auch in unſeren Kreis eingeführt worden 
ſind, macht man hier recht unangenehme Erfahrungen. 
Dieſelben haben vielfach ohne Kündigung die Arbeit 
eingeſtellt, nachdem plötzlich erhobene erhöhte Lohn- 
forderungen von den Arbeitgebern urückgewieſen worden. 

Briefen, 28. April. Der hieſige Rentmeifter N. hat 
ſich, wie die „Thorner 31g.“ meldet, in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung geſtern erſchoſſen. 2 

* Graudenz, 28. April. Bei der für die Nach- 
wahl zum Abgeordnetenhaufe heute hier voll- 
zogenen Wahlmänner Ergänzungswahl find 11 
liberale und 4 conſervative Wahlmänner gewählt 
worden. Die Wahlbetheiligung war ſchwach. Der 
Beſitzſtand der Parteien ift genau derſelbe ge- 
blieben wie bei der Hauptwahl. 

Thorn, 28. April. Einen ſchweren Berluft hat die 
hieſige jüdiſche Gemeinde erlitten. Der Nabbiner 
Dr. J. Oppenheim iſt in letzter Nacht in Berlin an 
den Folgen einer Operation verſchieden. Mehr als 
22 * hat der Dahingeſchiedene mit großer Pflicht- 
treue ſeines Amtes hier gewaltet. 

Cöslin, 28. April. In der hieſigen Synagoge wird 
am Donnerftag in Verbindung mit der Seelengedächtniß⸗ 
feier eine Gedächtnißfeier für den Grafen Moltke 
abgehalten werden. : 

Königsberg, 28. April. Das Erzſtandbild des 
Kerzogs Albrecht iſt heute auf das Granitpoſtament 
geſtellt und mit einer Bretterumhüllung umgeben 
worden. Vorläufig iſt der 17. Juni, der Geburtstag 
des Herzogs, als Enthüllungstag in Ausſicht genommen. 
— Bei dem Actionscomité zur Bildung einer neuen 
Actiengeſellſchaft zum Ankauf des hiefigen Gtadt- 
theaters iſt bis jetzt eine Summe von ca. 360.000 Mk. 
gezeichnet worden. die ſtädtiſche gemiſchte Commiſſion 
hat das von dem Actionscomité ausgearbeitete Project 
mit unweſentlichen Abänderungen genehmigt. 

*Der ordentliche Profeſſor der Chirurgie Dr. Braun 
zu Königsberg iſt zum Medicinalrath ernannt worden, 
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dan boffehet Yang gabe. 


Das Begräbniß des Rech- 4 
nungsraths Fahrabonnementsbillets 
Seufert 2 für den Monat Mai ſind 

findet Freitag, den 1. Mai, & 

Vormittags 10 Uhr, von & 
der Leichenhalle des alten 
Salvator -Kirchhofs aus 
ſtatt. (8374 


7 RE RER EEE Penſien f. 2 Herren v. d. Poſt 


7 iſt z. h. Beutlergaffe 1, 2 Tr. 


Corſets 


| über 300 Oh. auf Lager, 
verkaufe ich zu ſehr billigen 
reifen aus. 


S. Böttcher, 


Poxtechaiſengaſſe 1, 
Corſetfabrik. 


Sommerwohnungen 


jeder Größe, Gargon-⸗ 
Zimmer mit auch ohne 
Beköſtigung, zu haben 
Zinglershöhe. (8244 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphat aller Art, 
fein gemahlene Thomasſchlacke 


frei von jeder Beimiſchung garantiert, 


Stasskurter Kainit zu Original-Preisen 


Guperphosphat-Gnps N 
um Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks RR 
im Dünger; ferner 


Kali-Dünger⸗Gyps, 
ln. Chili-Salpeter. 2 


RETTEN EB SSIIRTETE 
Danzig, im April 1891. 
P. P. 
2 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft mit 
allen Vorräthen und Waarenforderungen an meinen Sohn 


Peaul Hybbeneth 


2 
zur Stettiner ‚Bierde „Lotterie 
d 1 Al, 
zur Schneibemühler Pferde⸗ 

Lotterie ai AM, 
zur Königsb. Pferde Lotterie 


a * 
zur Int. Kunſt⸗ Ausftellung 
in a 1. l 


Langgaſſe 54 
find 2 freundl. möblirte 
A Enmer mit Jof lte een en 


EST 

Carl Bindel, Buster ti ven” 

Gr. Wollwebergaſſe 3 a, Roſengaſſe Nr. 13, im 
N Mormonenſchloß parterre, 


an 


> 


Berlin a . ? SE: 2 l offerirt nd möblirte Zimmer mit Ben- 
zur Elbinger Gewerblichen Aus übergeben habe. (800% 8 = lion Sommer zu ver- 
tellung a 1 M in der Für das mir während der langen Reihe von Jahren in Chemische Fabrik, vermiethen. (8420 


Expedition d. Danziger Zeitung fo reichem Naaße entgegengebrachte Wohlwollen und Ber 


Looſe zur Abinger Kusſtellungs- trauen verbindlichſt dankend, knüpfe ich hieran die Bitte Petschow. Davidsohn. 5 = in großes Capdenlocal, 
5 . daſſelbe auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen, welcher u > ; ber ſowie die 2, Etg. find Mat- 
das Geſchäft in unveränderter Weiſe fortführen wird. Danzig, Comtoir: Kundegaſſe 111. (6253 N 5 9. find Ma 


tenbuden 5 fof. zu verm. 


Looſe zur. Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs-Patterie a Al 1, 

Loofe, zur Weimarer Silber⸗ 
Lotterie a Jul 1 bei 


Hochachtungsvoll : Br: 
Julius Hybbeneth, = een |, fl 15 fit He, here 
Loofe . zur. Wormfer Dombau- Wagenfabrikant, 9 er 9 8 92 0 Sonnenſchirme im 
Geldtotterte a u 3,50, Sleiſchersaſſe 19/21. 5 Bürften- und Pins el-Fabrik, tum Beiiehen, Abnähen der Ca- 


Anſchließeno an obige Anzeige beehre ich mich ergebenf 
n daß ich das altrenommirte Geſchäft meine 


„ jeber ara- 
Tangenmarkt Nr. 47, fabeih, Breitgaffe . 5088 


Th. Bertling, Gerbereafie Nr. 2. aters übernommen habe und in unveränderter Weiſe, firen i neben der Börſe, ähmaſchinen = Reparaturen]! 
Nfferia Gindergarten reell wie bisher, unter der Firma 25 empfiehlt ſämmtliche Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: a Bill, Sihleifen in n 15 
75 5 1 Faarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Zenſterbürſten, ‚Be 2 . 
Heumarkt Nr. 6. 5 85 J Ulius Hy bb eneth Aleiderbürften. Nöbeibliriten, Withsburtlen, Gilberbürften, Teppich- N 8 Das Ladenlokal 


? ; 75 beſen, Teppichklopfer, Federabſtäuber ꝛc. 
R nach Fröbel'ſcher Methode. E Krümelbürſten und Schippen in den neuesten und geſchmackvollſten 
Garten und Spielplah. se Sacons, Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 


e ii 1 | Parquet-Bohnerbürſten und Bohnerzangen. 
Anmeldungen erbittet Parquetboden-Wichſe von O0. Fritze & Co., Berlin. 


tel. beider fh et ih, güfifl über Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 


zum Reinigen der Barquetböden. 

Kandſchuhe von ſtarkem Leder, zum Schutz für die Hand 
bei dem Abreiben mit Stahlſpähnen. 
Amerikaniſche Teppichfegemaſchinen, Fußbürften. b 

Piaſava-Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. (83815 


Cocos- und Rohrmatten. SEE 


Echt Berleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertü Garantie für guten Si. 
= 5; Preiſe äuferft ſolide u. feit. 


J. Milldorff, 


„KRürfihnergaffe 9. _ 8 


Gpiele und Meant sen 


Wollwebergaſſe Rr. 2 


iſt vom 1. Juni cr, ab an- 
derweitig z. verm. Näh. bei 
Hermann Lau daſelbft. 


Verein Frauenwohl. 
Mittwoch, den 6. Mai, 
Abends 158 Uhr: 
Monatsverſammlung 
2 83300 Sr er Werl — 2 
danziger 
Lehterinnen⸗Verein. 


M . 1891, 
6 — Abends: 
Verſammlung. WE 


Herten! 
Fu indliche Fü 

e. 
bpfehle ich mein großes Lager 


Kerrenſtiefel 


Mein Comtoir 
undegaff 
S. Nachmansohn. 


Der neueſte 


Fahrplan 
für Monat Mai, 
19 Pf., 
iſt ſoeben erſchienen. 


A. W. Kafemann. 
— Täglich nö gg ee Woll 8 1255 Karder jun ben 
rige Lager von Kurz-, Woll- un rumpf-Waaren ne en 
9 Mienen. befindlich in den Cadenlohalitäten Breitgafie 56, tarirti © 


: 9 u auf 19522 M 19 H, foll bei angemeſſenem Gebote im Ganzen ver- a 
Lichen dein, ese ere e. N 
+ Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes x 

Haar -Filz-Küte (deutſches Fabrikat) 


Freitag, den 1. Mai, Mittags 12 uhr, 

Spargel 7 Hundegaſſe 701. | abrik 

N Die T d Bedi k daſelb e den. i an, in couleurt ) 8 
empfiehlt“ (8380 ba Belitiaun 10780 05 Allens der Runen Derben. 5 a yon Al bon 1 0 . a non rer 


Wiener Haar - Filz - Hüte 
von Wilhelm Pleß oder Ita, 
in ſchwar; per Stück 9 M, couleurt 9 M 50 3, 


0 E Regeinbiee Lie inſter 8375) Der Vorstand. 
Engliſche Haar-Eilz- Hüte (eouleurt) P eee 8 
von J. Wilſon u. Co., London, pro Stück nur 6 M, s ch 


ſonfirmanden = Hüte von 1,50 M an, ſchwarze Herren⸗ 


u Lokal am Donnerftag den April von 9—11 Uhr Vormittags; Güte von 2 Al an, couleurte Herren-Hüte von 2,50 Man. = 
F geöffnet ſein. N A - und Kinder-Hüte, ſowie Mützen für die Straße 8372 durch die E Burſchenſchafterk 
A 4 St. Bietungscaution M 5090 (82275 55 Reife 1 5 28 5 Berliner Formen in großer & Run den 2. Mas 1891, 


Auswahl zu billigen Preiſen. 


Stroh-Küte und Mühen 


auffallend billig. % 
Die Preiſe find ſtreng jet und jeder nn 3 


Der Concursverwalter. 
Richd. Schirmacher. 


im Bürgerbräu, Hundegaſſe. 


Restaurant Punschke. 


Jopengaſſe 24, vis-a-vis dem 


batte gulf. 


NB. Sämmtliche Speiſen au 
9 * Svoll 
A. unfchhe. 
Deinert’s Hotel, 
(früher Thierfeld) 


als: . 0 axrhofe. 
Stangenſpargel, dem Verkaufepreis vermerkt, 8 GERN ae Reichhaltige Frühftücsharte 
Brechſpargel, Schnitt-] D 8. Deutschland, Langgaſſer Thor. x 8 As- von 9 Une ab 20 
bohnen, i er it C En e = im Abonnement a 60, 75 3 bis 
2 „ 5 i 8 Aerztlih empfohlen 7 EEE ; 
„ Eotal-Ansı erkan een . r | erguuſtter Kagerbier 


empfehle ich räumungshalber 
in bekannt ſchöner Aualität zu 
herabgeſetzten Preiſen. 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


dees großen Lagers von 


Belenchtungs-Begenftände 


Port 

ofort zu 

Comioie 25 
„(8413 


it. Zimmerbelag. 


Kofkteppic, 


Feinſten neuen 238 , 1 liva, 
2 1 1 ’ 
„Gaviar Balanerier, Bijenteries, Ei fer Foul dan een Since e 
großkörnig und milde N (IE ift bil haufen, on. 
50 re: Hr IE und Leber ⸗Waaren Muſter franco. Koſtenanſchläge gratis. „ee  gOferten, werden dieser — = Lee Deinert._ 
EEE wird fortgeſetzt bei 8 Diaphanien 8 pria gr ie Wr 
Räucherlachs f F Eriedrich -Wilhelm 


Jacob U. Loewinsohn, 


9, Wollwebergaſſe 9. 


ieht täglich friſch aus dem Rauch, 
ö x ao bb 2,40 empfiehlt 


Carl Köhn, 


W g 5 571 alt, 22 
. malerei. Butzenſcheiben und figür- i. l. verk. Mattenbuden 30/31 Hof. eh 
5 =: liche Darf ellungen. 1200 Cf c gebrauchte, auf erh. Schützenhaus. 
<= Die Diaphanien Zucherfäcke find zu verkaufen] Mittwoch, den 29. April 1891 


beitehen aus loſen Blättern, weſche[bei E. S. Schmidt, 4. Damm 7. und die folgenden Tage: 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. en En ge. leicht] 4 hößerne, tunblehnige . 
Friſchen Die Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen. EN b ſcheibe aufgeklebt werden können, Gartenhausftühle 6 astspiel 
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